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©lefet Slnttag wutbe mtt gtojjem SKcljt abgelehnt.

II. Slntrag tet Seftion Sütidj: ©le febwefj. Dffijf««gtfcd«

fdjaft wolle jidj beim ^otjen eibg. SKIlftätbtpartcmcnt bafür »er

roenten:

a. bafj ba« SKIIItär»erorbnuiig«bIatt ben Offijfcten aüet SBaf.

fengattungen »on tem (Srabe bc« SWajcr« an gratl« jugcftetlt

roerbe;

b. bafi fcem «Kflftäruerorbnungablatt Je am ©djluffe bc« 3afjre«

efn auf tfe einfdjfägfgen Stilltet ter SKllltärorganlfatlon »«roet»

fenbe« 3nbaft«»«jefd)ni§ beigefügt roerbe.

3n ter ©(«fuffton wurte tem Sffiunfdje SluJtrud gegeben, taf)

ta« SBcrottmingSblatt tedjtjeftig etfdjeinen möajte unt e« wün»

fdjrn«wctlf) roätc, tafj tle SBubflfatfon cet ©djlefjrefuttate nidjt

ctjt nad) clm-m ober jroei 3af)r?n erfolge, ba tann ta« Sntereffe

abgefdjroädjt fei.

©Icfct Slntrag »on Sütidj rourbe flnftlmmlg angenommen.

III. (Sine anbere Slnregung bet ©cftlon ßwiij lautete: iffiütbe

e« nidjt Im 3ntctcffe tet Stuppen liegen, ba« bisherige ©ijftein

ter -Bo'ctjaffung »on ©al}, ®cmüfe unb Äodjljolj JU befdtfgcn

unb an Siede beSfelben blc S8;tpftcgung »oll uns ganj »om

Sunbe beforgen ju laffen?

©et Slntrag würbe an blc ©eftioiifn gcrolcfcn unb ta« Sen

tralfomllc beauftragt, eine Äommiffion jur Söegutadjtung ter

grage ju ernennen, ©iefc fotl mit «Betüdjidjiigung tet cfnge«

gangenen ©cflion«betid)te in ter nädjftcn ©clegirtcnoerfammluiig

(tie nod) Im Saufe blcfe« 3at)re« unt jroar Im Jperbfl abgebaltcn

werten modjte) -Betidjt etftattcn. ©fc gtage nodj tn tiefem

3af)tc ju erletfgen fdjton notbroenbig, ba nädjfte« 3abr ba« neue

SBerwaltungärcglement fn Äraft treten bürfte.

IV. Slntrag ter ©ettlon Sujetn: ©et ^otje «8unbc«ratt) ifl ein«

julaten, bie etfotcerlidjen -Kafjnafjmeii ju treffen, tamft ba« in

91ii«fidjt genommene «Bunbe«gefe|j übet ©tünbung einet eitgen.

«Binfeltlcbftlftuiig mft ter Im 3afjre 1886 ju bcgifjenben fünf«

tjunbcrtjäfjrfgen gel« bet ©empadjet ©djladjt In Äraft trete.

Sffiürbe einftimmig angenommen.

V. Sine Slnregung tet ©eftion Sütidj betreffenb Slbänbcrung

ter Drganlfatlon ter ©djiefjübungen lautete:
1. ©Ic -SrfüHung tet ©djlefjpftldjt foü fn ten 3abrcn, in

weldjen tfe betteffenben «Eruppenförper feinen Snfiruttlonäbienf}

ju befteben Ijabcn, fompagnferocifc in mlnbefteii« bteftägfgen

©äjicfjturfcn flatifinten.
2. ©et ©djlcfjuntettldjt ftefjt unter tet Seitung eine« 3-ifhuf«

tion«offfjier« ocer eine« »on bet SWlfftätbebörte bejeidjneten tjö^e«

ten Sruppeiioffijler«.
3. ©ie SKannfdjaft eifiält ©olb unb SBetpflegung.

4. SWIt biefen Uebungen fft tte ©ewefjrlnfpeftfon butdj ben

Sffiaffenfonttoleui tet ©Ioifion ju »ctblntcn.

5. 9tadjbicnftpftfd)tig fmb Sfuebleibenbc ob« Soldje, weldje gc«

wljft SDttnfmatlctftungen nidjt erfüllen.
6. ®i«penfirt ftnb nut blejenlgen, weldje Im gle'djen 3at)re

eine 9tefrutenfd)u!e ober einen anberen S'ifiruftfonJblenft abfotolreri.
Sffiurtc jur SBegutadjtung an tfe Seftioncn gewiefen.

VI. Slnttag tet Seftion Sujetn : ©le Seftionen tet fdjweij.
Dffijlet«gefeUfdjaft mögen tfe grage fn ©rroägung jlef)en, ob c«

jroedmäfjig wäre, ten !ffiiet«ljotung«fittfen ber Snfantetfe futje
Äabre«fucfe »orau«geben ju laffen.

Sffiurtc an tfe ©eftionen gewiefen.

VII. Slnttag tet ©eftion SSargau : gür tle Drganlfatlon tc«

geltpoftblenfle« bef ter Slrmee möcljtc eine bejüglfdje SBorjdjtlft
au«gcatbettet roerben.

Stuf bfe ©illätung, bafj bereit« etne bejüglfdje 3"fttiittion auf
bem etlg. ©tabäburcau ausgearbeitet »ortfege, wurte bet Slnttag
juiüdgejogen.

Um l'/a Ufjt wutben bie «Berbanblungen gefdjloffen.

Stde Slnerfennung »«bienen tfe giünbtfdjen unb mit gtofjem

glelfj ausgearbeiteten SJtcfetatc be« «§«tn Dbetft -Binbfdjeblet.
SBon niebtcten SKitglietern wurte befonber« ter ©unfd) au«»

gefproct)en, tafj ta« SRcfctat über bie ©djiegübungen (n bet

„SKilitäfScltung" abgetrudt werten mötbte.

©a« gemeinfdjaftlldje SKIttageffen fanb fm Jpotel bu Sac ftatt.

Jperr Dberft SBfoff« toaftfite auf ta« SBatcttanb, Jpett Dbetft«

lleutenant Sffiltb auf ba« Senttalfomfte unt erinnerte, bafj tle

©tunte jMtn Slufbtud) gifommen fei. — ©le Dftfdjwcfj« tefsten

meift um 4 Uf)r ab, tle Uebrigen jum gröfjten Sbefl mit ben

legten (glfcnbaljnjügen. (Slnlge benutzten »orber nodj tfe «Bafjn

auf ten ®ütfdj, um tiefem 3luäfidjt«punft einen furjen «Befudj

abjufiatten. Slltctblng« bot tetfelbe bei bem nebligen Sffiett«

feine gernfidjt. Sldgcmcln war bet Sffiunfdj, fcle näctjfte ©de»

gfrtenocrfammlung möajte bef günftig«« 3af)tc«jelt (roo Sujern

ungleldj mebr bietet) abgehalten roerben.

— «Sun&eSftabt. (SHeflleraent für SBaffenfontroleure.)
©:r iöunbeeraib tjat am 20. Sanuat eine neue SBnottnung übet

ben ©tenfl unb bfe Obliegentjetten tet Sffiaffenlontrolettrc ber

©fofßonen «laffen.

— (9Jtttnbportiong= unb gouraaes-öerniitung pro 1885.)
©et «BunbeSiatt) l)at, in 3tu«fül)tuiig tc« Slrt. 149 tc« SBerroal.-

tung«rcgtemeit« »om 3atjr 1882, bfe SBergütuna bet SWuntpor«

tion an SKilftär« unb ®emelntcn füt ta« 3al)i 1885 auf 1 gt.
unt tfcjenfge ter gouragc«9tatfon auf gr. 1. 80 fefigcfcfjt.

— (Sbtenpbe an baS Sdjiifjenfeft.) sin ta« fm Satjre
1885 in -Bern rtattpntcnte cleg. Sdjüjcnfcft beroftlfgte bet SBun«

bcSratlj 5000 gr. af« ©fjrengabc, in ber SBorauSfcfeung, tafj »on

tiefem SBetrage ein entfptedjenb« Zl/M füt ba« Sctt!on««Sffiett»

fdjlefj'ii »erwenbet werte.

— äiiridj. (Sie SHiirepttg jur gtriäjtung einer «TOlt»

tär=S8abeanftalt) Ift im ÄantcnSrattjbutdjJprn.Dr.jur. 3ürd)er

gcmad)t motten, ©iefelbe fotf im Sdjatijengtaben ertldjtct unb

möglid) tafd) ctftetlt roeiten. Jpett 3tegfcrung«ratt) Sffiättet et«

tlärtc fidj tamit einoerftanben, adeln bfe Spiacfrung b« Sliiftatt
biete gewfffe ©djwfctfgfcften, wefdje nodj nfdjt gefjoben ftnt.

— St. (Men. (Itnterftiiiutng beg SReitberetn?.) ©fe

SRegierung tc« Äanton« St. ©allen bewilligt tem SRettocr.in t«
Statt feft 3a(jtcn eine ltntcrjtü|sung »on je 400 granfen. @«

fft baturef) Jetem Dffljler febr erleichtert, fidj Im Stielten bie

nötf)fge gcttfgfeft ju «wetben. ©fe [Regierung tnüpft an tft
Unterftüfeung feine antcre Sctingung, at« tafj an bem Äur« pdj

feine «Jctdjtmilltäcä behelligen unt befjäft jidj am ©djluffe te«

Äurfe« »or, fid) bei einer SBorftedutig ju überjeugen, wetcfje SUe«

fultate turd; tfe SKeftlebrer unt ©djütcr erjielt Worten finb.

©lefe« 3afjr wlrt tle Spaltung eine« SReftfurfe« Im Soggenburg

bcabftdjtlgt; füt tiefen fjat tle [Regierung ebenfad« efne Untet«

ftüfsung »on 350 gt. bcroldlgt, bagegen füt tiefe« Sabt ben S8e»

tiag füt ttc ftäbtifdje Dfffjier««SRettgefedfd)aft ebenfad« auf 350

granfen feftgefefjt.

$ibUoa,ra})l)te.
Eingegangene Slöerfe.

9.

10.

Cours de Topographie en deux volumes in-32, do

chaeun 130 pages, par A. Laplaiche.— Prix 1 fr. 20

l'ouvrage complet, chez l'editeur Henri Charles-Lavauzelle,

11, rue St.-Andr6-des-Arts.
Cours de Topographie, par A. Laplaiche, professeur
de la 8001616 de topographie de France. 4e Edition
en deux volumes in-32, de chaeun 140 pages, ma-
gniflquement reliös k l'anglaise avec frontispice or,
plus 250 dessins intercales dans le texte.

iSetidjtigttttfl.
3n «r. 3 b« „SKffiiät«Scltung" 1885, Seite 22, 3efte 29

»on unten fod c« fjclfjen: ©tad otet SSlnbung, ftatt ©raUu nl
Sffilntung.

3n Dtr. 4, Seite 30, Seile 20 »on unten fod e« fjeffjen

a u dj ftatt auf.
3n Str. 4, Seite 32, Dtame 5 »on oben S fj a r p « ftatt

S fjarj fj.

3n 9tr. 4, Seite 32, SJtame 16 unt 33 »on oben Xrab ue

ftatt Z x a b n e.
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Dieser Antrag wurde mit großem Mehr abgelehnt.

II. Antrag rer Sektion Zürich: Die schweiz. Ossizlcrêgefell»

schaft wolle sich beim hohen eidg. Mllltärkepartement dafür »cr

wenden:

a. daß da« MilitärverordnungSblatt dcn Offizieren aller Was.

fengattungen »on rem Grade de« Major« an gratis zugestellt

werde;

b. daß dem MtlitärverordnungSblatt je am Schlüsse de« JahreS

eln auf lie einschlägigen Artikel der Militärvrganisatton »ermei»

sende« JnhallS»crzeichniß beigefügt werde.

In dcr Diskusston wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß

da« Verordnungsblatt rechtzeitig erscheinen mochte und es wün»

schenêwerth märe, daß die Publikation der Schießresultate nicht

erst nach ein'm oder zmei Jahren erfolge, da dann daS Interesse

abgeschwächt set.

Dteser Antrag von Zürich wurde einstimmig angenommen.

Hl. Eine andere Anregung der Sektion Zürich lautete: Würde

eS ntcht im Interesse dcr Truppen liegen, da« bisherige System

ler Beschaffung von Salz, Gemüse und Kochholz zu beseitigen

und an Stelle Desselben die Verpflegung voll uno ganz »om

Bunde besorgen zu lassen?

Der Antrag wurdc an die Sektionen gewiesen und daS Zen

tralkomilc beauftragt, eine Kommission zur Begutachtung der

Fr»a,e zu ernennen. Dtese soll mit Berücksichtigung der einge»

gangcncn Sektionsberichte in der nächsten Delegirtenversammlung

(die noch im Laufe dieses JahreS und zwar im Herbst abgehalten

werden möchte) Bericht erstatten. Dte Frage noch tn diesem

Jahre zu erledigen schien nothwendig, da nächstes Jahr daê neue

VerwaltungSrcglement tn Kraft treten dürfte.

IV. Antrag der Sektion Luzcrn: Dcr hohc BundeSraih ist ein»

zuladen, dic erforderlichen Maßnahmen zu treffen, damit das in

Aussicht genommene Bundesgesetz über Gründung einer eidgen.

Winkelriedstiftung mit der tm Jahre 1836 zu bcgehenden

fünfhundertjährigen Feier der Scmpacher Schlacht in Kraft trete.

Wurde einstimmig «"genommen.

V. Eine Anregung ier Sektion Zürich betreffend Abänderung

der Organisation der Schießübungen lautete:
1. Die Erfüllung der Schießpfticht soll tn den Jahren, tn

welchen die betreffenden Truppenkörper keinen Jnstruktionêdienst

zu bestehen haben, kompagnieweisc in mtndestcn« dreitägigen
Schteßkurse» stattfinden.

2. Der Schießunterricht steht unter der Leitung eines Jnstruk-

tionSoffizierS orer eines »on der Militärbehörde bezeichneten höhe,

ren Truppenoffiziers.

3. Die Mannschaft erhält Sold und Verpflegung.
4. Mlt diesen Uebungen ist die Gewehrinspektion durch den

Waffenkontroleur der Division zu verbinden.

d. Nachdtcnstxfltchtig sind Ausbleibende oder Solche, wclche ge«

wisse Minimalletstungcn ntcht ersüllen.

ö. Dispensili sind nur diejenigen, wclche Im gte'chen Jahre
eine Rekrutenschulc oder eincn anderen Jnstruktionêdienst absolvlren.

Wurde zur Begutachtung an dte Sekttonen gewiesen.

VI. Antrag der Sektton Luzern: Die Sektionen der schweiz.

OsfizierSgesellschaft mögen dte Frage in Erwägung ziehen, ob eê

zweckmäßig wäre, den WiederholungSknrsen der Infanterie kurze

Kadrcskurse vorausgehen zu lassen.

Wurde an die Seklionen gewiesen.

VII. Antrag der Sektion Aargau: Für die Organisation de«

FeldpostdiensteS bet der Armee möchte eine bezügliche Vorschrift
ausgearbeitet wcrdcn.

Auf dir Erklärung, daß bereits eine bezügliche Instruktion auf
dem cidg. StabSburcau ausgearbeitet vorliege, wurde der Antrag
zurückgezogen.

Um t'/2 Uhr wurden die Verhandlungen geschlossen.

Alle Anerkennung verdienen die gründlichen und mit großem

Fleiß ausgearbeiteten Rcserate de« Herrn Oberst Bindschädler.

Von mehreren Mitgliedern wurdc besonders der Wunsch aus»
gesprochen, daß da« Referat über die Schießübungen in der

„Militär-Zeitung" abgedruckt werden möchte.

Da« gemeinschaftliche Mittagessen fand tm Hotel du Lac statt.

Herr Oberst Pfyffer toasttite auf da« Vatcrland, Herr Oberst»

lieutenant Wild auf da« Zentralkomite und erinnerte, daß die

Stunde zum Aufbruch gikommcn sei. — Die Ostschwcizer reisten

meist um 4 Uhr ab, die Uebrigen zum größten Theil mit den

letzten Eiscnbahnzügen. Einige benützten vorher noch die Bahn

auf den Gütsch. um dicscm Aussichtspunkt einen kurzen Besuch

abzustatten. Allerdings bot derselbe bet dem nebligen Wetter

keine Fernsicht. Allgemein war der Wunsch, die nächste

Delegirtenversammlung möchte bei günstigerer Jahreszeit (wo Luzern

ungleich mehr bielet) abgehalten werden.

— Bundesstadt. (Reglement fiir Wassenkontroleure.)
D:r BundeSraih hat am 20. Januar eine neuc Verordnung über

den Dienst und die Obliegenheiten der Waffenkontroleure der

Divisionen erlassen.

— (Mundportions- und Fourage-Vergiitung pro 1885.)
Der BundeSraih hat, tn Ausführung des Art. 14S des Verwal-

tungSreglements vom Jahr IS32, die Vergütung der Muntpor»
tion an MiliiZr« und Gemeinden für das Jahr l33S auf 1 Fr.
und diejenige der Fourage-Ration auf Fr. 1. 80 festgesetzt.

— (Ehrengabe au das Schützenfest.) An da« im Jahre
l88d in Bern stattfindende eidg. Schützenfest bewilligte der

Bundesrath 5000 Fr. als Ehrengabe, in der Voraussetzung, taß von

diesem Betrage ein entsprechender Theil für daê Scktionê'Wett,

schieß'» verwendet werte.

— Zürich. (Die Anregung zur Errichtung einer
Militär-Badeanstalt) ist im Kantonsrath durch Hrn. Or. zur. Zürcher

gemacht morden. Dieselbe soll im Schanzengraben errichtet und

möglich rasch erstellt merden. Herr Regierungsrath Walder

erklärte sich damit einverstanden, allein die Piacirung dcr Anstalt
biete gewisse Schwierigkeiten, wclche noch nicht gehoben find.

— St. Gallen. (Unterstützung des Reitvereins.) Die

Negierung res KantonS St. Gallen bewilligt dcm Reilvcr>tn dcr

Start fett Jahren etne Unterstützung von je 4(X) Franken. Es

tst dadurch jedem Offizier sehr erleichtert, sich tm Reiten die

nöthige Fertigkeit zu erwerben. Die Regierung knüpft an die

Unterstützung keine andere Bedingung, als daß an dem Kur« sich

keine NichtmilitärS betheiltgen und behält sich am Schlüsse de«

Kurses »or, sich bei etner Vorstellung zu überzeugen, welche Re»

sultate durch die Neillehrer und Schüler erzielt worden sind.

Dieses Jahr mird die Abhaltung eines ReitkurseS tm Toggenburg

beabsichtigt; für diesen hat die Regierung ebenfalls eine Unter»

stützung »on 3d0 Fr. bewilligt, dagegen für diese« Jahr den

Betrag für die städtische OffizierS'Reitgesellschaft ebenfalls auf 350

Franken festgesetzt.

Bibliographie.
Eingegangene Werke.

9.

1«.

Oours às I'opoZrapKis en àeux volumes 5u-I2, ei«

vkaeun 130 pages, par I^aplaivds.— ?r!x 1 fr. 20

i'ouvrsgs eompiet, eke? i'sàiteur Henri OKarlss-I^s»
varisene, 11, rus lZt.-^,i>àrô'àes-H.rts.
Lours àe I'opoxrapKie, par I,aplai«Ks, professeur
às ta LoeiStö às topograpkis àe ?ranee. 4e sàitioo
en àeux volumes iri-3S, 6s ekaoun 140 pagss, ma»
iznikquemsnt reliés à, l'anglaise »ve« frontispice or,
plus 2SV àessins iutereaiss àans le texts.

Berichtigung.
In Nr. Z dcr „Militär.Zettung» 188S, Seite 22, Zetle 29

von unten soll es heißen: Drall ober Windung, statt Drall u nd

Windung.

In Nr. 4, Seite 30, Zeile 2« von unten soll e« heißen

auch statt auf.
In Nr. 4, Sette 32, Name S von oben Sharps statt

S hay ß.

In Nr. 4, Seite 32, Name 16 und 33 »on oben Trab ue

statt Trabne.
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